
NABU-Artenschutzprojekt 
Steinkauz: Eine kleine 
Eule auf Erfolgskurs

Der NABU Heidewald betreut durch seine Ehrenamtlichen ungefähr 70 künstliche Nisthöhlen für diese Eulenart. Die Vögel waren fast 

ausgestorben, als man 1987 damit begann,  in Rheinland-Pfalz Niströhren aufzuhängen. Der NABU Heidewald beteiligt sich an diesem Projekt 

seit 2002. 
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Als wir 2002 in das Projekt einstiegen, gab es in unserem 

Gebiet einen Restbestand der kleinen Eulen im Raum 

Freinsheim in Naturhöhlen alter Obstbäume. Wir begannen 

damit,  in den nächsten Jahren Steinkauzröhren in vielen 

alten und geeigneten freistehenden  Bäumen in dem Gebiet 

zwischen der Autobahn A6 im Norden, der  A63 im Süden, 

der A61 im Osten und dem Haardtrand im Westen 

anzubringen.  

Unser Gebiet

Linksrheinische 

Steinkauzgebiete

Süddeutschland

2016:  Röhre seit 15 Jahren jedes Jahr bebrütet

Entwicklung der 

Steinkauzpopulation

von 2002 bis 2016

Steinkauzröhre in 

einem 

Walnussbaum 

Die nächste 

Brutröhre ist in 

einem 

Walnussbaum in 

ca. 400m 

Entfernung 


